Preußiſche Geſetz ammlung 


1933 Ausgegeben zu Berlin, den 7. März 1933 Nr. 13 


(Nr. 13842.) Verordnung über die Aufhebung der Verordnung des Preußiſchen Staatsminiſteriums 
über das öffentliche Flaggen. Vom 2. März 1933. 
Auf Grund der Artikel 7, 51 der Preußiſchen Verfaſſung wird zugleich in Ausführung 
des Geſetzes über das Flaggen durch Körperſchaften des öffentlichen Rechtes vom 17. März 1929 
Geſetzſamml. S. 23) bis zu einer zuſammenfaſſenden Neuregelung folgendes verordnet: 


$ 1. 
Die Verordnung des Preußiſchen Staatsminiſteriums über das öffentliche Flaggen vom 
29. Juni 1929 (Geſetzſamml. S. 79) wird aufgehoben. 


8 2. 

(1) Die Beflaggung der ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebäude ſowie der Gebäude der 
öffentlichen Schulen erfolgt in den Landesfarben ſchwarz⸗weiß, ſoweit nicht im Einzelfall etwas 
anderes angeordnet wird. 5 

O Gemeinden (Gemeindeverbände), die bisher Flaggen in eigenen Farben (4. B. in den 
Stadt⸗ und Provinzfarben) führen, dürfen dieſe neben den Landesfarben zeigen. 

(8) Zu den Gebäuden der öffentlichen Schulen im Sinne dieſer Verordnung gehören auch 
ſolche, an denen Religionsgeſellſchaften teilhaben. 


$ 3. 
(1) Die Vorſchrift des § 2 Abſ. 1 findet auf das Flaggen durch die übrigen Körperſchaften 
des öffentlichen Rechtes entſprechende Anwendung. 
(2) Unberührt bleibt das Recht der Religionsgeſellſchaften zum Zeigen eigener Kirchenflaggen. 
Inſoweit findet die Beſtimmung des 8 2 Abſ. 1 keine Anwendung. 


8 4. 

(1) Inhaber von Dienſtwohnungen, die ſich in ſtaatlichen oder kommunalen Dienſtgebäuden 
befinden, dürfen nur in den für dieſe Gebäude ſelbſt zugelaſſenen Farben flaggen. 

(2) Inhaber von Dienſt⸗ oder Mietwohnungen in ſonſtigen ſtaatlichen oder kommunalen 
Gebäuden jeder Art dürfen an ihren Wohnungen weder kommuniſtiſche noch marxiſtiſche Flaggen 
zeigen. Hingegen iſt das Zeigen von Fahnen der hinter der Regierung ſtehenden nationalen Ver⸗ 
bände geſtattet. a 8 5 


Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Berlin, den 2. März 1933. 


(Siegel. Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Göring. Hölſcher. Hugenberg. 
Popitz. Ru ft. 
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